
Feministische Bewegungen und Theorien aus "den Amerikas" wie
“NiUnaMenos”, die Plataforma de Articulación Afrofeminista Cubana oder
“Marielle Presente” stellen gegenwärtig einige der innovativsten und lautesten
Stimmen des Widerstands dar. Sie thematisieren und richten sich gegen
Sexismus und sexualisierte Gewalt, Misogynie, Rassismus, Homo- und
Transphobie, Kolonialismus, Extraktivismus, Klimawandel, neoliberale
kapitalistische Ausbeutung und neokonservative und rechtspopulistische
Strömungen. Der Vortrag zeichnet die lange Geschichte der "Kolonisierung als
Ver-Geschlechtlichung” und der “Kolonialität von Geschlecht” in den Amerikas
nach und gibt Einblicke in eine Auswahl widerständiger feministischer
Perspektiven, Praktiken und Rekonfigurationen in und aus der Region. 
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